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Kreisklinik Mindelheim  

Kreiskliniken Unterallgäu ehren langjährige 
Mitarbeiter 

48 Mitarbeiter der Kliniken in Mindelheim und Otto-
beuren feierten im Jahr 2011 insgesamt 930 Be-
schäftigungsjahre. 

Unterallgäu/Mindelheim Während einer Feierstunde im 
Casino der Kreisklinik Mindelheim, ehrten die Kreiskliniken 
Unterallgäu am vergangenen Dienstag 48 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die im Jahr 2011 auf ein rundes Dienstjubi-
läum zurückblicken konnten. 
Zusammen konnten die 48 Mitarbeiter 930 Jahre in Diensten 
der beiden Kreiskliniken vorweisen. 
12 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden für zehn Jahre 
Zugehörigkeit, 29 Mitarbeiter für 20 Jahre und 5 Mitarbeiter 
für 30 Jahre Zugehörigkeit zu den Kreiskliniken geehrt.  
Höhepunkt der Ehrung, die durch den Vorstand Franz Hu-
ber, den Ärztlichen Direktor PD Dr. Peter Steinbigler, den 
Pflegedirektor Stanislav Koren sowie den Personalrat vorge-
nommen wurde, war die Übergabe der Präsente an Frau 
Karolina Settele und Frau Elisabeth Hey, die beide seit vier 
Jahrzehnten ihre Arbeitskraft in den Dienst der Patienten im 
Unterallgäu stellen.  
Vorstand Huber dankte allen Mitarbeitern für ihr unermüdli-
ches, langjähriges Engagement sowie ihre Treue und Ver-
trauen, das den Kreiskliniken in all den Jahren entgegenge-
bracht wurde. 
„Sie alle bringen Tag für Tag einen unvorstellbaren Erfah-
rungsschatz zum Wohle unserer Patienten ein“, so Huber 
weiter. Zwar „laufen die Jungen mitunter schneller, die Älte-
ren kennen jedoch die Abkürzungen“, so die abschließende 
und treffend formulierte Anmerkung Hubers.  
 
Während der anschließenden Verköstigung wurden schließ-
lich die einen oder anderen Anekdoten aus bis zu 40 Jahren 
Tätigkeit in den Unterallgäuer Kliniken ausgetauscht.       


